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Beantwortung der Anfrage in der Einwohnerfraaestunde am 23.06.2022

Vorbemerkuna: Auf Seite 6 des Protokolls dieser Sitzung ist vermerkt, dass entspre-
chende Unterlagen vorgelegt werden sollen. Der Verwaltung liegen diesbezüglich
keine ergänzenden Unterlagen vor. Zur Klarstellung erfolgt dennoch eine Antwort für
die Mitglieder des Stadtrates.

Festzuhalten ist, dass die Stadt selber über keine vermarktunasfähiaen Flächen ver-
fügt. Insofern kann nur vermittelt werden und auch nur da, wo der Stadt eine Legitima-
tion vorliegt.

Problematisch ist die Vielzahl von Oberleitungen, welche mitunter Gewerbeflächen di-
agonal überqueren und somit nur eine eingeschränkte Bebauung möglich ist.
Nicht von jedem Flächen/Gebäudeeigentümer ist eine Weitergabe seiner Kontaktda-
ten gewünscht.

Zunehmend erreichen die Stadt Standortanfragen für den Sektor "Erneuerbare Ener-
gien". Die gewünschten oder nötigen Bedingungen bewegen sich allerdings in Grö-
ßenordnungen, welche im Zuständigkeitsbereich der Stadt nicht zur Verfügung gestellt
bzw vermittelt werden können. Die noch freien Gewerbeflächen sollten vorrangig für
produzierendes Gewerbe/Handwerk vorgehalten werden. Die Notwendigkeit zur Flä-
chenbereitstellung, insbesondere für Photovoltaik wird auch in unserer Region an Bri-
sanz zunehmen, die Tendenz zeichnet sich ab. Straßenbegleitflächen an der A14
Nordverlängerung könnten Berücksichtigung finden, bevor landwirtschaftliche Flächen
in Betracht gezogen werden.

Zur aktuellen Anfrage aus dem SR Gewerbeaebiet "Südlich Mittellandkanal":

Eine Ansiedlungsanfrage von einem "Holzhandel" ist der Unterzeichnerin nicht
bekannt (Ein Holzhandel, sowie eine Möbeltischlerei wurden in den "Handwer-
kerring" vermittelt; Interesse an dem Standort Elbeu bestand zu keinem Zeit-
punkt).

Konkret gab es in der Vergangenheit u.a. weitere 2 Anfragen für Logistikzentren
mit jeweils mehr als doppelt so großem Flächenbedarf/Gebäudefläche als das
derzeit in Rede stehende Vorhaben. Auf Grund verschiedener Fakten wurden
seitens der Verwaltung diese Anfragen nicht weiter forciert, das Gewerbegebiet
wurde infolge flächenmäßig reduziert.
Weitere konkrete Anfragen bzw. Vermittlungen waren Anfragen u. a.:
Deutsche Post (Verteilzentrum), Pferde MEGA Store, TK-Nahrungsmittelbran-
ehe Energiepark
Wer: Absage der Interessenten aus unterschiedlichen Gründen bzw. keine Re-
aktionen
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